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5t. (Baüen Betlage 3U Hr. 18 fcer Sd?tr>et3er ^rauer^eitung 3. rrtai t908

Der g-rüfjling leife ba§ Sleüdjen füfet,
$8erfd)lafen fjob e§ ba§ Stöpfcfeen
llttb fagte fcfpnofienb: ,,©enn id) nur roüfet',
©arum fcfjon fo früt) id) blitzen müfet!"
$nt 3(uge ein fd)imniernbe§ Dröpfdjen.
„Die 8uft ift fo fait, faft friert nocf) ber Stau
Stuf meinem Stietbdjen fo büitu utib fo blau!"

Da fpracb ber 3-rüfjIing : „Sieb' SSeiidjen mein,
Drofe' reader bem Üfegeit, ben ©inben,
Du fjaft ben taufctjigften s.ßlafe am fHain
Unb foüft meine feolbe ®otin fein,
Safe länger nid)t fdjiafenb bid) finben,
Die ©ontie fdjeint fcfeon fo rearm unb fo feell,
©rmuntere unb entfalte bid) fcfettell.

Unb ba§ SSeiidjen redt ficfe unb fdjaut umfeer,
Die ®räfer, fie feinten unb fpriefeett,
Unb ftünblid) erbitifeen ber ©cferoeftern mefjr,
Die Sßöglein feiern bie ©ieberfefer,
Snbem fie fid) jubelnb begrüfeett.
Dod) fofenb ber Senj fein S3eitcben nedt:
„SUleitt Siebling, roirft bu ju früf) geroedt?"

2ftargatfta SBllfjcIm.

Ifoiefßaßett ôetr UfoöaßHott.
Är. 3. t« ?C. ©er reagt ei ttod), ben Dier=

fdjufe eine fentimentale ©djruile ,;u nennen beim Sefett
oon fHofeggeri ©orten, bie einem jeben empfinbenben
ffflenfdjen tief an bie ©eeie greifen müffen. @r fagt
im „Çeimgarten" : ,,©ie traurig, bafe bie Diere nidjti
oon ©eibftmorb roiffen ©enn alle inifebanbelten ißferbe
tmftanbe roären, fid) 51t toten, fo erroitcfefe iferen 33e-

ftfeern foldjer ©djaben, b.ife fie aui £abfucf)t unb @goii'

mu§ gütig reitrben, fo trie fie uorf)er: aui ben gleichen
(Sritnben unntenfcfelid) unb rot) rearett."

?trau ü. 58. in 1(. ©inen guten Slnfaug in ber
öffentlichen ©efunbljeitipflege macfet bie ©efixnbf)eit§=
fommiffion in ©fjur. 9lm Dage bei allgemeinen ©of)=
nungireecfefeli (23. ülpril) follett oon Sungenfranfeu
innegehabte Sogii enlroeber auf Soften ber Sffieter, ober
roenn biefe arm finb, auf Soften ber ©tabt beiinfijiert
reerben. — ©ai ba auifdjliefetid) mit SHüdfidjt auf bie
Sungentuberfulofe gefcfeiefet, bai bürfte aud) anberett

GALACTINA
AI pen-Milch-Mehl

Beste Kinder-Nahrung.
Die Büchse Fr. 1. 30. [352

Gesucht nach Zürich
zur Besorgung eines kleinen Haushaltes

eine praktisch tüchtige, reinliche

Tochter, die selbständig in der
Küche u. aen übrigen Hausqeschäften
ist. Da die Hausfrau tagsüber im
Geschäft ist, muss der Charakter der
Tochter durchaus ztwei lässig sein.
Beste Behandlung in freundlichem
Heim ist geboten. AufAnfragen unter
Chiffre B 668 wird gerne jede
Auskunft erteilt. (668
660) Hotel Post, Parpan, sticht auf
1. Juni ein

tüehtiges Ittädehen
neben den Chef, dem Gelegenheit
geboten ist, sich im Kochen auszubilden. '

Gehalt Fr. 45 bis 50.

£iti Handwerker mit schönem Genf

schüft und Haus sucht zur Führung

seines gut eingerichteten Haushaltes

ein tüchtiges Fräulein (protest.)
im Alter von 30—35 Jahren. Lohn
nach Uebereinkunft. Einer strebsamen
Person mit gediegenem Charakter
wäre Gelegenheit geboten, nach einiger

Zeit ein eigenes sorgenfreies Heim
zu finden. Offerten mit ausführlicher
Angabe der Verhältnisse nebst
Photographie befördert unter Chiffre B1870
die Expedition. (665

TT iwerlässige Tochter gesetzt. Alters,» in der Buchführung bewandert,
sucht per i. Juni Stelle in einen
Laden. (670

Offerten unter Chiffre H H 670
befördert die Expedition des Blattes.

C ine Witwe sucht Stelle in einem
G Konsum oder anderweitigem

Geschäft als Verkäuferin. (674
Offerlen unter Chiffre T 674

befördert die Expedition des Blattes.

3nstitut 3omitii
Guillermaux

Payerne, Waadt
Gegr. 1867. Neues Gebäude seit 1907.
Berühmtes Institut zur Vorbereitung

für Bank, Handel u. Industrie,
sowie auf den Post-, Eisenbahn-,
Telegraphen- und Zoll-Bienst.
Seit 1891 allein sind schon 290
Bnndesbeamte n. 482 andere
Angestellte aus dieser Lehranstalt
hervorgegangen. [608

Rasches Erlernen des Französischen,
Englischen und Italienischen, d. Musik.
Grosse Gärten, Park und Spielplätze
(25,000 m2). Sehr massige Preise.

Man verlange Prospekte.

Pensionat
Zleuchâtel, Beaux-Arts 9.

663J Melle. «luvet reçoit quelques
jeunes filles qui désirent apprendre le
français. Prospectus et références à

disposition. (H 505 N)

$l-3akohs-8alsam
Hausmittel I. Range«. ^von Apotheker C. Trautmann, Basel

Dose Fr. 1.2t. Eingetragene Schutzmarke.)

I
Bewährte Heilsalbe für Wunden u. Ver¬
letzungen aller Art. aufgelegene Stellen,
off. Beine, Krampfadern, Haemorrhoiden,
Ausschläge, Brandsohaden, Hautentzündungen,

Flechten etc. 1618
Der St.-Jakobsbalsam, sicher und

unschädlich in der Wirkung, ist in
Apotheken zu haben oder direkt in der

St.-Jakobsapotheke, Basel.

In jeder Confiserie und besseren Kolonialwarenhandlung erhältlich.

CHOCOIAR FINS

DEVIUARS
Die von Kennern bevorzugte Marke.

XnabeU'Snstitut 4» Handelsschule
Clos-Bonsseau, Cressier, h. Neuenbürg.

Pensionspreis 1200 Fr. Jährlich.
Gegründet 1859. (1685 S) [527 Direktor: N. Quincke. Besitzer.

Std. ob Chur

!X SchweizKurhaus Passugg
Komfortables Hotel mit 175 Betten. Eröffnung I. Mai. Angenehmster
Frühjahrs-Aufenthalt. Elektr. Zimmerheizung. — Pension inkl. Zimmer von

Fr. 8.— an. Reduzierte Preise in der Vor- und Nachsaison.

Kurmittel Vorzügl. stark alkalische und milde Natron- und
Eisensäuerlinge. Eine Jodquelle mit hohem Natrongehalt. Stahl-, Sool- u.
Kohlensäurebäder, modern eingerichtete Hydrotherapie. Terrainkuren. Elektr. Vier-

Zellen-Bad; elektrisches «Glfiblichtbad. [558

Indikationen Chron. u. subakuter Magen- und Darmkatarrh, Gallensteine,

Leber-, Nieren- und Blasenleiden ; allgemeine Schwäche, Bleichsucht
und Blutarmut, Zuckerharnruhr, Fettleibigkeit, Gicht ; Herzmuskelaffektionen,

Neurasthenie; Folgen der Tropenkrankheiten; Nikotin und Alkohol-
missbrauch, Drüsenleiden, Kropfbildung, Skrofulöse, Verkalkung der Adern ;

Glaskörpertrübungen. — Kurgemässe Küche. Kurtiscli für Diabetiker und
Magenkranke.

Prachtvolle, staubfreie Lage, 5 Minuten von der wildromantischen
Rabiusaschlucht entfernt. Neue windgeschiitzte Wandelbahn. Ausgedehnte,
ebene Weganlagen im nahen Wald.

Prospekte und nähere Auskunft durch
Kurarzt: Dr. 8carpatetti. Die Direktion: A. Brenn.

Schimberg-Bad. Alpenluftkurort
beiLuzern (Schweiz)

1425 Meter ii. M.
Saison 1. Juni bis 30. Septbr.

513] Hotel mit 160 Betten. Ausgedehnte Waldungen und aussichtsreiche
Lage. Eigene Alp mit Milchwirtschaft. Gesellige Unterhaltungen.

Stärkste alkalische Nattium-Schwefelquelle der Schweiz. Kräftige
Stahlquelle. Ausserordentliche Erfolge bei chronischen Krankheiten der
Verdauungs-, Atmungs- u. Ausscheidungsorgane, bei Diabetes, Gallensteinen,
Blutarmut, Nervosität, Asthma, Gicht, Fettsucht, Hautkrankheiten und
Rekonvaleszenz. Terrainkuren. — Kurarzt im Hotel. Neue Badeinrichtung,

Inhalatorium, Nasendouchen. — Massige Pensionspreise.
Prospekt gratis. Familie trenelin, Besitzer.

Hotel Krone, Altdorf «
Altempfohlenes Haus mit 50 Betten. Telephon. Elektrisches

Licht. Billige Preise. Aufmerksame Bedienung. [673
FamiliB Neil-Ulrich.

Pension für jung
inod, St-Ci

e Mädchen
Mme. et Mlles. Junod, St-Croix (Vaud).

523] Gründliche Erlernung der französischen Sprache. Näh- und Zuschneidekurs
durch geprüfte Lehrerin. — Handarbeiten. — Piano. — Haushaltung.

Preis Fr. 75. — per Monat, alle Stunden inbegriffen. Prospekte, und
Referenzen. Auf Wunsch: Englisch, Malen, Violin und Gesang. (H 20,828 L)

Zum mindesten

billigerals durch Reisende bezogen, können Sie jetzt bei dem
eingeführten Rabatt-System Ihren Bedarf in Tuchwaren [589
vom einfachsten bis hochfeinsten Genre für Herren-
u. Knabenkleider, Damenkleidér, Jaquettes, Mäntel etc.

decken durch dâs

Tuchversandhaus SRüller-SRossman, Schaphausen.
Muster franko

ßesucht auf Mitte Mai zu einem* dreijährigen, lebhaften,
intelligenten Bübchen eine Tochter aus guter
Familie. Solche, die einen Kinder-
gartenkurs genommen und einige
Kenntnisse im Nähen von
Kindergarderobe besitzt, wird bevorzugt.
Bewe' bei innen müssen in der Kinderpflege

ganz sicher und selbständig
sein, um der Mutter, die sich des
Bübchens nicht selber annehmen kann,
volle Gewähr zu bieten. Offerten sind
diiekt einzusenden an (675

Frau Jaagur-Rittar
Hotel Landquart in Landquart

3 ungc, gebildete Tochter, 19 Jahre
alt, aus achtbarer Familie, evang.,

die kürzlich das Diplom als
Kindergärtnerin erworben,

suehtpassende Jahres -

ev. auch Saisonstelle
zu einem oder mehreren Kindern.

Offerten unter Chiffre W 43 G an
Haasanstain t Vogler, Wattwii, Toggenburg.

(677

Gheglüek.
Junger, gebildeter Herr, Schweizer,

mit allbewährtem Unternehmen in
Deutschland wünscht sieh Standes-
gemäss zu verehelichen mit
intelligenter, gemütvoller und angenehmer
Tochter oder junger Wilwe aus nur
angesehener Familie.

Gefl. Riieküiisserung von Damen,
die Gewicht legen auf ideales Ehe-
lebe a, oder von deren Ellern, nicht
aber von Vermittlern, erbeten sub
0 P 676 an die Expedition.

Strengste Verschwiegenheit. (676

J Keuchhusten.
Meine Kinder litten an

hartnäckigem Keuchhusten mit
Blutauswurf durch Mund und Nase.
In dieser trostlos. Lage wandten
wir uns an Herrn J. Schmid,
Herisau, welcher uns seine selbst
empfohl. Mittel gegen Keuchhusten

verordnete. Wir machten
davon Gebrauch und zu unserm
Erstaunen war das lästige Leiden

in sehr kurzer Zeit gänzlich

geheilt. Fühle mich
verpflichtet, Herrn Dr. zum Danke
und andern zum Wohle dieses
Zeugnis bekannt zu machen.

Bernhard Fiiger, St. Fiden.
Die Echtheit obiger Zeugnis-

Unterschrift bezeugt:
St. Eiden, (a 8265) [451

Der Bezirksammann :

J. Wirth.

Wer gezwungen oder freiwillig
dem Genüsse von Bohnenkaffee
entsagt hat [601

trinke EltHIO
(neuestes Produkt d. Firma HEINR.

FRANCK SÖHNE), von den meisten der
Herren Aerzte übereinstimmend
als das beste Kaffee-Ersatzmittel

der Gegenwart anerkannt
und empfohlen. Paq. à '/2 kg 70 Cts.,
'/4 kg 35 Cts. in Kolonial- und
Spezereiwarenhandlungen.

öt. Gallen Beilage zu Nr. ^8 der Schweizer Frauenzeitung I. Mai ^06

Des Frühlings Liebling.

Der Frühling leise das Veilchen küßt.
Verschlafen hob es das Köpfchen
Und sagte schmollend: „Wenn ich nur müßt',
Warum schon so früh ich blühen müßt!"
Im Auge ein schimmerndes Tröpfchen,
„Die Luft ist so kalt, fast friert noch der Tau
Auf meinem Kleidchen so dünn und so blau!"

Da sprach der Frühling: „Lieb' Veilchen mein.
Trotz' wacker dem Regen, den Winden,
Du hast den lauschigste» Platz am Rain
Und sollst meine holde Botin sein.
Laß länger nicht schlafend dich finde».
Die Sonne scheint schon so warm und so hell.
Ermuntere und entfalte dich schnell.

Und das Veilchen reckt sich und schaut umher.
Die Gräser, sie keimen und sprießen,
Und stündlich erblühen der Schwestern mehr,
Die Vöglein feiern die Wiederkehr,
Indem sie sich jubelnd begrüßen.
Doch kosend der Lenz sein Veilchen neckt:
„Mein Liebling, wirst du zu früh geweckt?"

Mcirgareta Wilhelm.

Briefkasten öer Reöaktion.
.<ì>r. Z. in Zl. Wer wagt es noch, den

Tierschutz eine sentimentale Schrulle zu nennen beim Lesen
von Roseggers Worten, die einem jeden empfindenden
Menschen tief an die Seele greifen müssen. Er sagt
im „Heimgarten" : „Wie traurig, daß die Tiere nichts
von Selbstmord wissen! Wenn alle mißhandelten Pferde
imstande wären, sich zu töten, so erwüchse ihren
Besitzern solcher Schaden, d.,ß sie aus Habsucht und Egois¬

mus gütig würden, so wie sie vorher, aus den gleichen
Gründen unmenschlich und roh waren."

Alrau K. W. in IL Einen guten Anfang in der
öffentlichen Gesundheitspflege macht die Gesundheitskommission

in Chur. Am Tage des allgemeinen
Wohnungswechsels (23. April) sollen von Lungenkranken
innegehabte Logis entweder auf Kosten der Mieter, oder
wenn diese arm sind, auf Kosten der Stadt desinfiziert
werden. — Was da ausschließlich mit Rücksicht auf die
Lungentuberkulose geschieht, das dürfte auch anderen

Leste Xinder-dlakrung.
Ois Lüobse fr. 1. 3V. ssss

ru/' //r?orgung eine? b/einrn Dan?-
batte? eine grab/i?cb /neblige, rein-
liebe /oebtsr, ckie ?e/b?länckig in cker
/kncbe a, aen übrigen Dau?ge?ebü/ten
i?t. /)a ckie Dan?/ran tagsüber im Le-
?eba/l i?t, mu?? cker Lbarabter cker
Docbler ckurcban? ?nve,lü??ig ?ein.
De?te Debancklnng in /reunckliebem
//elm l?l geboten. .in/'.4 n/ragen unter
Lbi^re ö SSö ivirck gerne /ecke -t n?-
bun/l erteil/.
66Ü) /iota/ Doat, /arpsu, ?iic/i/ an/
/. ckii/ii ein

iioàoo i/oo e/>o/. ckem Le/egenbeit ge-
boten l?t, ?le/i lm soeben an?rnbi/ckèn. ^

Lebalt />. 46 bi? 60.

^lki Danckiverber mit ?ebonem Le-
^ ?cbä/t iinck //an? ?no/>t rue /-'n/l-
rung ?eine? gut eingericbte/en //an?-
ba/te? ein ttlobtigo? /rFo/o/o sgrole?/)
lm ^t/er von 60—66 ckali,en. Lobn
nac/i Debereinbun/t. Diner?treb?amen
Der?on mit geckiegenem Lbarabter
n-üre Le/egenbeit geboten, nnc/i eini-
ger ^eit ein eigene? ?orgen/reie? Deim
rn /incken. Leerten mit au?/üb,liebe,'
.lngabe cker Verbül/ni??e neb?t Dbo/o-
grapbie be/örckert unter Lbi//re ö tS/ö
i/le àpecki/ion. (066

^ „ver/ö??ige 7oebt»rge?eirt bitter?,
â cker //neb/abrang beivancke,/,
?ue/i/ per /. ,/iinl titelte in einen
Zacken. /670

L//erlen unter Lbi//re ii ii v/0 be-
/orckert ckle /(.epeckitioa cke? ///alte?.

^lne kVilive ?uebt 6/e/le in einem
v /v'on?nii! oi/er anckerivei/igem Le-
?ebä/t al? ltorbsutoriu. (674

D//er/en nn/er Lbi//,e / S/4 be-
/orckert ckie àpecki/ion i/e? /l/a/te?.

Znstitut Zomini
t.iiilltiiiiiiiix

k>a>eme, Viaaclt
Ksgr. I8K7. ktsuss Kvdäullv »sit 1SV7.

Lorübmtss Institut sur Vorbsreitung
kür Itiiiik, Illliiit«! u. lii«Ili«tiit,
sowie auk den
Vvlvxr»pl»«i» und Skull
^vlt »Ilvii» sind sebon SSO
Iti»»àv«l»«»ii»t« u. 48S »»ckvrv
^.«Kvst vl lî« aus ckisssr I-sbranstait
llervorASKanKvn. s608

Rasvllss Zlrlsrnen ckss Krsiisosiscbön,
blnKlisodsu uuck Itàlisnisebsu. â. àsik.
(lrosss Lärken, ?srk uuck Lxislplätss
(2S,ciL<i m^). 8sbr MÜSSIKS ?rsisv.

Äan vsrlanKS ?rospskis

Tteuvkâìel, Lsàux S
bbgj Nslls. >kliv«t rv^.oit czuslizuss
jsunss lilies >zui ckssirsut appreuckre 1s

kranyais. ?rospkotus st rsksrsnoss à

ilisxosition. (K 606 IV)

X»>>»i>>Itt«I l.
von i4potbs1rsr L. Drautmann, Lasvl
v»»« ». I.S?. Musstrsgovo gcdutsw»rko.)
> LovSdrto Hoilsuldo kUr VuNâou u. Vor-
> Iotsuo«oi> stlvr -Xrt. »ukeolssous gtsIIvQ,
> oft. kslnv, lirsmptsllsrn, llsSlliorrkoiäov,I ^ussodlSne, örsnäsodsclov, OsutoutüNa-
> ctuvsov, ?>kvdtvv oto. (018
> Osr «t.-^»Il«I»»I»»I»»n», giokor unci
W uQgoUÄöliod in âsr rVirìuns, ist in àpo-
M tdoàon 2u ksdsn oâor âirskt in âsr

8t.-1àbsapotkà, vsssl.

In zscksr Lonllssris null dssssre» XolonialvvursuliitNiìluu^ erbaltlisk.

«VIUA«8
^<»11 It« ,III« I^,> t» «V <» !» I» t«^

Zìnalisn Znstiìut )l»nàelzsoàuls
ponsiorisprsls 1200 k^r. tâlirllczli.

(ZsgrUniist 1SSS. (MS 8) (SZ7 Direktor: »I. Ovsitnor.

ZtlI. llb lîllU
ZcbvveiiKurkau5 ^assugg

ILonikortadlss IlotsI mit 17S Lotten. LrüttnnnK I. ölai. .Vnxonslimster ?rül,-
jabrs-Xnt'sntkult. LIvktr. îkiiumsilioiziunp,. — ?snsion inkl. ^immsr von

?r. 8.— an. Lockn^isrts?rsiss in clsr Vor- und àsbsaison.

» VorsÜKl. stark alkalisvks und milds Kation- und Lison-
säusrlinKv. Lins .kodguslls mit koksin KatronKskalt. 8tal>>-, 8ovl- u. Koblen-
sänrskädsr, modern sinAsrisktsts Ilvdrotbsi-apls. Dsrrainkursn Moktr. Vier-

i?sI1en-Lad; slsktriscbss-l/tübliobtbad. s668

Illstl^âîîôI16I1 » Lkron. u. snliakutsr lilaKvn- und varmkatarrii, Lallen-
steine, Leder-, Kivren- und LIasenlviden; allgemeine iZedvvävde, Lleivdsuedt
und Llutarmut, îkuvkerdarnrukr, Fettleibigkeit, Liekt: Leiitmuskelakkek-
tionvn, snrastkvniv; Lolgvn der Dropenkrankdeiten; Kikotin und álkodoi-
missdraued, Orüsenleidvn, Xroptbildung, 8krok»I«ss, Verkalkung der Vdern ;

Llaskörpertriibnngen. — üurgemässe liüelie. kknrtisvd tür Liadstiker und
Nagenkranke.

Lrsodtvolls, staubkrsie Lage, 6 Minuten von der vviidromantisobsn
kabiusaseliluckt entkernt. Ksue rvindgesvliütxte ^Vandolbadn. à-igsdsltnte,
ebene 4Vsgan1agvn im nadsn 4Vald.

?rospekts und näkers Auskunft durob
Xurarsit: »I ^»« I»l p»te/ti. Die Direktion: V. Itiimi.

Zetiimberg-Ksli. -Vlpenlllklkurort
bsi Luzisrn (8obvvoi^)

1425 Nvter n. N.
Ziiisoi l. ill»! dli Zll. kêiill»-.

613j Hotel mit 160 Letten. 4Valdungen und «.nsisielit«-
i vieli« Lage. Ligsns VIp mit Nilodwirtsrdakt. Lssellige Dntordaltungen.

alkaliseds Katiium-8odwekel<zuslls der Lvdvveiit. Xrüttigs Ltadl-
quelle, àiissvi'vi'âviitli«!»« llZi tViIge bei ekroniseden Xrankbeitsn der
Verdauung«-, Atmung»- u. ikussodeidungsorgano, bei Diabetes, Llallenstsinsn,
Llutarmut, Nervosität, Vstbma, Liebt, Lettsuebt, Dautkrankbeitsn und Le-
Konvalss2sn2. Derrainkarsn. — limarirt im Dotsl. Ksus It»«I«ii>iieli
tuiix, Inbalatorium, Kassndoueben. — Massige Lsnsionspreiss.

Lrospskt gratis. Vamillv Lssit^sr

Mel Xrm, Work «
F.lteillpf0kl6N08 Haus mit 50 Letten. Pelepkon. Llekti-isebs«

Liebt. LilliKö Lreise. ^ukmei'IiWme LeàienunZ.
5sm///s /Vs//-l//t'tc/?.

Pension kür junx
noci, 8î»L>

e ^iäüclien
lilme. et IìiI»S8. iunoci, 8î»vnoîx (Vsuci).

623j Dründlicbs Lrlsrnung der kran?vsisebsn Lpraobs. Käk- und ^usvbnsids-
Kurs durob gsprükte Lsbrsrin. — Landarbeiten. — Diana. — Lausbaltung.
Drei« D'i ?Z.— per Monat, alle Stunden inbsgrilkeu. Prospekte und Le-
lsrsn/.en. ^uk XVunseb: Lngliseb, Malen, Violin und Dssang. (L 20,328 L)

^um mindesten

als durob Reisende bezogen, können Sie jetüt bei dem
öingskubrtsn Rabatt-8z-stsm Ibrsn Ledart in Duobwarsn (580
vom eintacbstsn bis boobtoinsten Llenro kür Lsrren-
u. Lnabsnklsidsr, Damsnklsidor, daqusttss, Mäntel sto.

7uàers»nâk»us MNsr-ZKossmsn, 5vkafst»susen.
Muster kranko

^o?«/ebt ant M/tta /if«/ rn einen,î ckvei/ä/irigen, lebbn/ten, intetli-
,/e/cken /lnbcben eine /ocbtar «u? gute/-
Znmi/ie. Fo/ebe, ckie einen tkincker-
AN/'/en/rm'? genommen unck einige
/kenn/ni??e im lVä/ien von /kinckee-
gneckevobe be?it:t, mieck bevo/rngt.
Leive -be, innen ninssen in ckee /tincke,
p/lege gon: ?ic/,ee unck ?elb?tänckig
?ein, un, ckee Mutter, ckie ?ieb cke? //üb
eben? niebt ?etber nnnebnien bann,
volle Leiväbr ru bieten. D//e, ten ?inck
cki, e/ck ein?n?encken an /676

frsu cksvAar-ttittsr
//olel Zancki/uart in Isackyuart

Einige, ,/ebitckete /ocbtor, 1.0 ./obre
a/l, an? neb/barer/ami/ie, evang.,

ckie bnrr/ieb cka? Diplom al? /kincker-

gär/nerin erivorben,

SV.
rn einem ocker mebreren /kinckern.

D//er/en unter Lbi//re li^ 4S L an
//aasanstoia « fog/ar, lt'attivi/. Doggen
bürg. ,672

./anger, gebilcketer //err, 6ebivei?er,
mit a/tbeiväbrtem t/n/er,,ebmen in
Dent?eb/«nck ivün?e/ck ?ieb »tsnck«»-
gsmF«? z:u verebelieben mit intel/i-
genler, genin/vo/ler unck «ngenebmer
7'oeb/er ocker /unger lVitive an? nur
ange?ebener /'amilie.

Le/l. //üebttn??ernng von Damen,
ckie Leiviebt legen an/ ickea/e?
//beleben ocker von cke, en /(/tern, niebt
aber von Vermittlern, erbeten ?nb
0 /> S/S an ckie àpecki/ion.

6/reng?/e Ver?e/nviegenbeit. sb'/ti

^ lîvuvkkusîvn.
Meine Linder litten an bart-

näekigsm Xsuobbustsn mit Llut-
ausvvurk durob Mund und Kass.
In dieser trostlos. Lage wandten
wir uns an Lerrn 1. 8okmili,
llvrisau, wslolier uns seine selbst
smpkobl. Mittel gegen Xeuob-
bustsn verordnete. VVir maobten
davon Debrauol, und ^u unserm
Lrstaunsn war das lästige Lei-
den in sebr kurzer Zlsit gän?-
lieb gsbsilt. Düble miok vsr-
ptiiobtet, Lerrn Dr. üum Danks
und andern üum 4Vobls dieses
Zeugnis bekannt ?u maobsn.

kernkaril kügvr, 8t. killen.
Die Lobtbeit obiger Zeugnis-

Ilntsrsobrikt bezeugt:
8t. Didsn, (a8266) (461

Der Lööirksammann:
1. Virtk.

IVsr gezwungen oder freiwillig
dem Lenusse von Lobnenkaklvs
entsagt bat (601

trinke ^WU
(neuestes Produkt d. Dirma liklVll.

kililllilll Zöliük), von den meisten der
Lsrrsn berste übereinstimmend
als äs» k«»t« Xsttsv U^»»îs-
inîtîsl llvr Lvgsnwart anerkannt
null empfohlen. Lag. à kg 70 Dts,
'/i kg 36 Dts. in Lolonisl- und
8ps2ersiwarsnkandlungsn.
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nicht roeniger anftectenben unb oerhängmlDolIen Kraut»
îjctten gegenüber Sßtafc greifen. SGSenn man ©etegentjeit
bat, ju beobachten, roie ftrafroürbig mangelhaft bie
geleerten unb neu ju bejietjenben SCSohnungeit meift ge»
reinigt roerben tbnnen, roenn bal SHobiliar bei aul=
jiehenben Sftieterl noch in ber Sßohnung fteljt, roäfjrenb»
bem bie fiabfetigfeiten bei neu ©inäiehenben im Siegen
oor bem §aufe marten müffen, fo !ann man faum
begreifen, Sab aul einem folgen Um^ugltag nidE)t nod)
mehr gefunbheitliche ©djäbigungen erroacbfen. Da
müffen Sitte unb Éranfe ftcÇ in feuchtfalte Setten
fd)lafen legen, auf bie nab geheuerten, bxtrd) bie
totigen ©tiefei ber bie SCRöbetftüdfe Ijereinfcfjlcptxenbetx
SMnner roieber ooH Unrat geroorbenen Dielen fetjt
man Heine rutfdjenbe Kinber — allel SJiomente, roetdje
bie fdjroerften folgen haben tbnnten. — ga, rcer ba
helfenb eintreten fbnnte, ber mürbe fid) ein grobe!
Sierbienft erroerben.

fifrige <£e(erin i« I>. Der Dierfdjuç marfjt in feiner
neueften Stummer folgenbe fehr jeitgemäfxe unb bemer*

tenlroerte SDtitteilung : „Damen, roelche im freien
nähen unb ftiden, feien auf eine Unadjtfamteit aufmert»
fam gemacht, bie ber jungen SSogelbrut teidjt jum S3er=
berben roerben !anu. ,Qit einem ©arten auf bem Sanbe
rourbe ber SSein befchnitten. Da fanb ber ©ärtner
hinter bem Saube ein gliegenfdjnäpperneft mit jrcei
toten SSöglein. Die Dobelurfadje roaren einige 3roirnl»
fäben, in roelche bie gübdjen ber beiben Dierdjen fid)
oerroidett hatten, fo bab fie nicht hatten aulfliegen
Ibnnen. Die alten SSbgel tragen auf bem 83oben
liegenbe gäben gern in bal Steft ; aber für bie jungen
Stögeldjen finb biefe gäben eine Sebenlgefahr. SBerft
alfo Qroirn, ©eibe unb fonftige! gabettroerf, ba! bei
ber Slrbeit abfällt, nicht auf ben SBoben unb labt auh
leine gäben liegen ober fortroeben." SJtan bürfte biefe
tleine Slhtfamteit ben Damen um fo mehr empfehlen,
ba bie fo gefammelten Sffioll- unb ©eibenfäbdjetx ein
prähtigel güHmaterial für tleine Kiffen abgeben, für
gälle, roo geberfüHung in einem tränten Steil (Kopf»
fhmerjen, 3ah"fd)merjen u. f. ro.) fieberifh aufregt.

SJlit tonfequent burdjgefüfjrten tleinen ©eroohnfjeiten
tann man oft nah mehr all einer Seite nüt)en.

KlaPierfpicl ohne Stotenfenntnil unb ohne
Stoten! Stiht niele Steilheiten auf mujifalifçhem ®e=
biete bürften folhe! Sluffehen erregen, roie bie neuefte
Sluflage Sei unter obigem Ditel erschienenen ©pfteml,
hanbelt e! fih bod) um bie ©rlernung bei Klaoier»
fpiel! ohne 3toten= ober fonftige SSortenntniffe burh
©elbftunterriht. Der ©rfinber, Kapetlmeifter Dh^obor
Söalther in Slltona, hat mehrere gabre gebrauht, um
bie SUtetfjobe auf bie jefcige @infad)heit unb ßblje ju
bringen. @o mandjer SÖtufitfreunb tann bh gietmah
ohne roeiterel, lebiglid) burh Befolgung ber ©rtlärung,
feine Sieblingllieber felbft einüben, ba bie 3TtetE)obe fo
leiht gehalten ift, bah fte ohne SJtühe oon jebermann
fofort berftanben roirb. ©eft 1 unb 2 mit 6 beliebten
Siebern beforgt auf SBunfh für 9Jtt. 2. BO bie ©ppebition
biefer 3edun8 unter Sladjnahme bei S3etragel. [656

Si Antonien bei Küblis
Graubünden
1420 m über Meer

(H 1204 Q)
652] Kübiis ^ Hotel Krone,

Hotel Weiss Kreuz
Ruhi{c«r, idyllisch gelesener Alpenkurort.

Pension mit Zimmer von 5 Fr. an. Pr. spekte

Tür 6.50 Tranken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abtali-Soifen

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [362
Bergmann & Co.. Wiedikon-Zürich.

All
bewä hrles^

'Waschmittel1

Imici

Fettlaucjen

garanlirl frei
| von schädlichen

Sloffen.

Reine, frische frai-Mer
liefert gut und billig [ 29

Otto Amstad in Beckenried, Unterwaiden.

.Otto' ist für die Adresse notwendig.

mit der (A u,m) [ui

ConservetiJabviU Seethal in Seon
in Verbindung, sie liefert die feinsten Con-

fitüren und Conserven von tadellosem

Aussehen und feinstem natürlichem Geschmack.

OD

S

Probenummern der „Schweizer Frauenzeitung" werden auf Verlangen
gerne gratis und franko zugesandt.

Alcool de Menthe

«RiCQLÉS
gleichzeitig bestens bewährt bei :

träger Verdauung
MagendrückenJJlähungen
Beklemmung, Mattigkeit.
Nurecht in Originalflacons mit d.

Namen Micqlés.
HORS CONCOURS

membre du Jury Parls1900.
Oberau erhältlich.

Visit-, Gratulations- und Verlobungskarten
Buohdruckerei Merkur in St. Gallen.
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nicht weniger ansteckenden und verhängnisvollen Krankheiten

gegenüber Platz greifen. Wenn man Gelegenheit
hat, zu beobachten, wie strafwürdig mangelhaft die
geleerten und neu zu beziehenden Wohnungen meist
gereinigt werden können, wenn das Mobiliar des
ausziehenden Mieters noch in der Wohnung steht, währenddem

die Habseligkeiten des neu Einziehenden im Regen
vor dem Hause warten müssen, so kann man kaum
begreifen, daß aus einem solchen Umzugstag nicht noch
mehr gesundheitliche Schädigungen erwachsen. Da
müssen Alte und Kranke sich in feuchtkalte Betten
schlafen legen, auf die naß gescheuerten, durch die
kotigen Stiefel der die Möbelstücke hereinschleppenden
Männer wieder voll Unrat gewordenen Dielen setzt
man kleine rutschende Kinder — alles Momente, welche
die schwersten Folgen haben könnten. — Ja, wer da
helfend eintreten könnte, der würde sich ein großes
Verdienst erwerben.

Eifrige Leserin in Z>. Der Tierschutz macht in seiner
neuesten Nummer folgende sehr zeitgemäße und bemer¬

kenswerte Mitteilung: „Damen, welche im Freien
nähen und sticken, seien auf eine Unachtsamkeit aufmerksam

gemacht, die der jungen Vogelbrut leicht zum
Verderben werden kann. In einem Garten auf dem Lande
wurde der Wein beschnitten. Da fand der Gärtner
hinter dem Laube ein Fliegenschnäppernest mit zwei
toten Vöglein. Die Todesursache waren einige Zwirnsfäden,

in welche die Füßchen der beiden Tierchen sich
verwickelt hatten, so daß sie nicht hatten ausfliegen
können. Die alten Vögel tragen auf dem Boden
liegende Fäden gern in das Nest; aber für die jungen
Vögelchen sind diese Fäden eine Lebensgefahr. Werft
also Zwirn, Seide und sonstiges Fadenwerk, das bei
der Arbeit abfällt, nicht auf den Boden und laßt auch
keine Fäden liegen oder fortwehen." Man dürfte diese
kleine Achtsamkeit den Damen um so mehr empfehlen,
da die so gesammelten Woll- und Seidenfädchen ein
prächtiges Füllmaterial für kleine Kissen abgeben, für
Fälle, wo Federfüllung in einem kranken Teil
(Kopfschmerzen, Zahnschmerzen u. s. w.) fieberisch aufregt.

Mit konsequent durchgeführten kleinen Gewohnheiten
kann man oft nach mehr als einer Seite nützen.

Klavierspiel ohne Notenkenntnis und ohne
Noten I Nicht viele Neuheiten auf musikalischem
Gebiete dürften solches Aufsehen erregen, wie die neueste

Auflage des unter obigem Titel erschienenen Systems,
handelt es sich doch um die Erlernung des Klavierspiels

ohne Noten- oder sonstige Vorkenntnisse durch
Selbstunterricht. Der Erfinder, Kapellmeister Theodor
Walther in Altona, hat mehrere Jahre gebraucht, um
die Methode auf die jetzige Einfachheit und Höhe zu
bringen. So mancher Musikfreund kann sich hiernach
ohne weiteres, lediglich durch Befolgung der Erklärung,
seine Lieblingslieder selbst einüben, da die Methode so

leicht gehalten ist, daß sie ohne Mühe von jedermann
sofort verstanden wird. Heft 1 und 2 mit 6 beliebten
Liedern besorgt auf Wunsch sür Mk. 2.50 die Expedition
dieser Zeitung unter Nachnahme des Betrages. sbS6

5t. Antünien <2vâm bz iä m.âs rr
1420 m über Ueer

(L 1204 H)
6S2s

^VSÎîSîS
àlponknrort.intt ^i>n>n«r von 3 »n.

Für S.so Franken
verssncksv trank» xsKsn Nacbnakvae

btto. ô Ko. il. Ioilotto-ibtsll-8oiton
(oa. 60—70 IsicktbssckâàiKts Stücks
àvr ksinstsn Doilstts-Lsit'sn). j362
Lsrxmauil 6r <?».. t^isclikon-Mrick.

/W

îWssclimà!'

ÜNEI

fstllsuesSN

gsrsniirt stsi
s von sckâllliclien

ötofisn

."IS

Ilà, bià lià-Ià
liskvrt sut uud billis ^ 29

0t««» ààs !» Sàlàli, Ilàmlà.
.Otto' ist Mr âiv âcirsss? notvsnâis.

lltít à (ä. il,177)

eonssrvsnladrik 5eàaì in 5son
m Voi'iàànK, sis lisksi-t à feinsten ('011-

fitürsn unà Lonssi'vsn von taävllosem äus-

setien à feinstem natiirlivkom Lssolimsoll.

?roì>siiurllrusrii dsr „Lokvivisvr ?rausu2vitulls" vvrdsu auk Verlausen
serus gratis und krau^o ^usssaudt.

/llcool lie lVIentke

àNilMS
ii'ägei' Ve^auung
?ilsgenklrucken.8lâklungen
Aeklemmung, àttigkett.
tVursokt Vriàa/flacons mit 4.

iVamea

nons vo»ivouns
mnmbro «tu tur» ?ai»>»1S0V.
Vborsll vvIràltUod.

Visit-, kkàlstions- uni! Voi'Iobungîllài'ton
kuokllruvksrsl Merkur In 8t. KnIInn.
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G lanzfett '^

ITJ bestes Glanz-gschüftpalzmillel W|Iroachidas Ledergescbmeidigxdauerbafixgjebfplöfzlicbf
I schönsten Glanz. Erhältlich inallen 5pezereinanafungenJ

;Mar> achle auf den Harnen!;
Berner Halblein beste Admise: Walter Gygax, Biedebach.

Tombola öer S*d)ttmj?r |lref]e.
"7] ®a§ ginanjlomitee hat für bie erften 30 greife
ber KünftlerlartemSEombola angefauft: 1. (Sin oier=
plä^igeS Stutomobü, 12pferbig, Söierjplinber, mit
28afferfüf)lung, non ber Sturicum 31.=©. Ufter, SBert
6500 gr. 2. Kompletter ©infpänner (ißtiaeton)
mit f erb unb ©efd)trr, geliefert oon®. uttb SR.

©eifiberger, §. 33är, (Sattler, ©ebr. ©uggenbeim,
'Fferbefjänbler, alle in »füricl), SÜßert 4000 gr. 3. 23 ü r=

gerlidjeêïôo^niimmer, nad) ©ntmurf non ißrof.
be ^caetere non ber gmrdjer Kunftgeroerbefctjule, au§=
geführt non ©pgaj unb 8imberger, 3ür'd), SBert
2000 gr. 4. ^errenarbeitêjimmer, nad) ©nl=
rourf oon Sßrofeffor SJteffer (Sßintertljur), ausgeführt
non 3Beber=Çofmann in SBinterltjur, Sffiert 1500 gr.
5. Drigtnalgemälbe eines ©dpeijer Kûnftlerë.
6. spiano, äliarfe SSurger & 3|acobi, Sieferant: §ug
& ©o„ 3äridb, SBert 1200 gr. 7. unb 8. Qe eine
9R i I d) £ u l), SBert pfammen 1600 gr. 9. D r i g i n a U

gemälbe eine? ©cfyroeijer KünftlerS. 10. @djreib=
mafdjine, ©pftem SRemington, au§ bem Sager oon
31. 3Balti§bühl, 3ürid), SBert 600 gr. 11. ©rammo=
pfjon „SRonard)" mit 16 ®oppelplatien, geliefert
oon £>ug & ©o., SBert 450 gr. 12. ißf)otograpl)ie=
apparat, ©oerj Klappfamera 9/12 „Slngo", geliefert
oon SEHerjer & Kienaft, 3"r*^' 2Bert 400 gr. 13. unb
14. je ein g a I) r r a b, Srjftem „SBanberer", ©üttinger
& ©o, 3ürid), ©efamtroert 600 gr. 15. u. 16. Kon=
oerfationSlejita oon SBrocfljauS & SReper,

Sluögabe 1908, SEBert je 250 gr. 17. ®amenfd)reib=
tifdh, SBert 200 gr. 18, Giglings Stellftatue mit
Konfole, S!Bi§femann=Kned)t, Rürid), ®ert 200 &r-
19. ©olbene 3lemontoirupr,3l $f)ürler, Rü^cf),
3Bert 200 gr. 20.—22. 3e ein galjrrab, ©pftem
„9tep", ©üttinger & So., Büricf), ©efamtroert 450 gr.
23. unb 24. Driginalgemälbe einei ©djroeijer
KünftterS. 25.-27. 3e eine golbene £>erren SRe

montoiruljr, 31. Stürler,Rürtd), ©efamtroert 450gr.
28. 2Rufi£bofe „©tella" mit 25 platten, Çug
& So., 3ärich, SBert 150 gr. 29. ©arberobe*
h a 11 e r mit Spiegel, Kunftgeroerbemufeum 3ürid),
2Bert 150 gr. 30. 33 i o l i n e mit Saften, £ug & So.,
3üri<i), SBert 150 gr. 3« biefen 30 erften fommen
nod) über 1000 weitere fd)öne unb nütjtidje ©eroinne.
3eben biefer greife gewinnt man mit S£ombola=Künftter=
farten, bie in brei oerfdjiebenen Serien ju fünf ©tüd,
à 1 gr. pro ©erie, unter SRadjnafjme belogen werben
fönnen burd) ba§ Komitee be§ ©djroeipr.
tageë in 3 ä r i d).

Sanguisat „Rielitep"
ist eine bedeutende Errungenschaft in der erfolgreichen
Behandlung von (A 3245 K) [616

Blutarmut, „ „ „Bleichsucht, Nervöse Schwache,
Appetitlosigkeit.

Zu habeu in den Apotheken, wo nicht, durch das Genoraldepot ApothekeRichter", Kreuzlingen. Preis per Flasche Fr. 3.75.

Bonbons
unübertroffen

Biscuits
beliebtesfe Marke

Waffeln
hochfeiner Desserf <

A.Schneblis Söhne,Baden.

Kochglanzfett
conserviert das Leder in hohem Masse

Die Union artistique in Genf
verkauft p. Abzahlung von Fr. 5.— an
p. Monat alle Musikinstrumente:
Violine, Flöte, Clarinette, Blechinstrum. etc.

Homophon
mit 20 grossen doppelseitigen Platten,
enthaltend 40 Musik- oder Gesangstücke
der besten Orchester und Künstler der
Welt, zum Preise von 180 Fr., zahlbar
6 Fr. p. Monat, 20 Cts. per Tag. [599

Verlangsn Sie Cendltienen und Kataloge von dem General¬

vertreter für die deutsche Schweiz ;

Th.Wälti, 5 Rue des Alpes, Genf 117
Vertreter werden für alle Plätze gesucht.

Ohne Vorausbezahlung.

543] Das beste und erfolgreichste und
zugleich billigste

Kräftigungsmittel
(B 11,853)

Sehmäehliehe Kinder

Blutarme und nervöse Erwachsene

Hagen- und Darmleidende.

NB. Man verlange ausdrücklich die Marke
„PARADIESVOGEL", überall erhältl., aber nur in
gelben Packungen, je '/* Pfd. zu 50 Cts. p. Packung.

Engrosverkauf für die Schweiz:

Cochius & Co-, Basel

Das bewährte, anerkannt beste, ausgiebigste und
somit auch preiswürdigste Waschmittel ist und bleibt
die

Steinfels-Seife.
Um sich aber vor den vielen Nachahmungen zu

schützen, achte man genau auf nachstehenden
Firmastempel :

FRIEDRICH

HFEis
A-.-Cjt«

ZÜRICH

Nur licht, wenn jedes Stück diesen Stempel trägt.
Grösste und leistungsfähigste

Seifenfabrik der Schweiz. [678

403]
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(Z lsoikett^V<0/?LS
deskes Slsne-» scNlldplls?mi ttel ììlimocklciszlsäergesckmeicligxcieilletksstxaledlplüklicklI «bSmlen Slsn^. krkìilllick inollen Lpe«reili«nolungeii.I
!klzr> sclile auk cleri sksrner>!i

Hsldleîn diztsàm: Valtsrkixgax, limât li.

Tombola ber Kchweher presse.
"Z Das Finanzkomitee hat für die ersten 30 Preise
der Künstlerkarten-Tombola angekauft: 1. Ein vier-
plätziges Automobil, 12pferdig, Bierzylinder, mit
Wasserkühlung, von der Turicum A,-G, Uster, Wert
6500 Fr, 2, Kompletter Einspänner (Phaöton)
mit Pferd und Geschirr, geliefert von C. und R.
Geißberger, H, Bär, Sattler, Gebr, Guggenheim,
Pferdehändler, alle in Zürich, Wert 4000 Fr. 3, Bür-

gerlichesWohnzimmer, nach Entwurf von Prof.
de Praetere von der Zürcher Kunstgewerbefchule,
ausgeführt von Gygax und Limberger, Zürich, Wert
2000 Fr. 4, Herrenarbeitszimmer, nach
Entwurf von Professor Messer (Winterthur), ausgeführt
von Weber-Hofmann in Winterlhur, Wert 1500 Fr.
5. Originalgemälde eines Schweizer Künstlers,
6, Piano, Marke Burger à Jacobi, Lieferant: Hug
à Co., Zürich, Wert 1200 Fr. 7. und 8. Je eine

Milchkuh, Wert zusammen 1600 Fr. 9, O r i g i n al-
gemälde eines Schweizer Künstlers, 10.
Schreibmaschine, System Remington, aus dem Lager von
A. Waltisbühl, Zürich, Wert 600 Fr, 11. G r a m mo-
phon „Monarch" mit 16 Doppelplatten, geliefert
von Hug à Co,, Wert 450 Fr, 12. Photographieapparat,

Goerz Klappkamera 9/12 „Ango", geliefert
von Meyer à Kienast, Zürich, Wert 400 Fr. 13. und
14. je ein F a h r r ad, System „Wanderer", Güttinger
à Co, Zürich, Gesamtwert 600 Fr. 15. u. 16.

Konversationslexika von Brockhaus à Meyer,

Ausgabe 1908, Wert je 250 Fr. 17. Damenschreibtisch,

Wert 200 Fr. 18, Kdßlings Tellstatue mit
Konsole, Wiskemann-Knecht, Zürich, Wert 200 Fr.
19, Goldene Remontoiruhr,A Thürler, Zürich,
Wert 200 Fr. 20.-22. Je ein Fahrrad, System
„Rex", Güttinger à Co., Zürich, Gesamtwert 450 Fr,
23, und 24, Originalgemälde eines Schweizer
Künstlers. 25.-27. Je eine goldene Herren-Re-
montoiruhr, A. Türler, Zürich, Gesamtwert 450 Fr.
28. Musikdose „Stella" mit 25 Platten, Hug
à Co., Zürich, Wert 150 Fr. 29. Garderobehalter

mit Spiegel, Kunstgewerbemuseum Zürich,
Wert 150 Fr. 30. Vi oli ne mit Kasten, Hug à Co.,
Zürich, Wert 150 Fr. Zu diesen 30 ersten kommen
noch über 1000 weitere schöne und nützliche Gewinne.
Jeden dieser Preise gewinnt man mit Tombola-Künstlerkarten,

die in drei verschiedenen Serien zu fünf Stück,

àl Fr. proSerie, unter Nachnahme bezogen werden
können durch das Komitee des Schweizer.
Preßtages in Zürich.

ist sine bedeutende LrrunZsnsebakt in der srt'olxreioben
LsbandlunK von 3245 X) s616

»Iklàuâ, 8<à»à.
ìppvtitlasÎKkvlt.

Tu kadeu iu 6vr» Qivkt, âurok às (Fvnoralâspot
Zîivlitvil", Kreuslinxell. ?rvi8 per k?r. 3.75.

Kondons

kiseuits
dslisdteste slsrks

Waffeln
fioctsikeinsk Dessen ^

K.Zctmebli's

)loel»gwn2feit
Ovrissi'viSi't âas in iiodtsrn lìilâsss

vie Union ai-tistiqus in Kenf
vsrkaukt p, ^,be:ablunA von I^r. S.— an
p, Nonat alle Zli»»Ikii»«t»»i»»«i»tv:
Violins, flöte, vlarinstts, kleobinstrum. stv.

rait 20 grossen doppelseitiKSn LIattvn,
sntbaltend 40 Nusik- oder Vssan^stüeks
der besten vrebestsr und Xünstlsr cksr

>Vslt, 2NM Lrsise von R8O W > ^ablbar
k fr. p. Uonat, 20 vts, per DaZ, s599

Verimzi» île liniilllltiiiii iniii listsioge m à i-exilsi-
»erlrilel tiil ills àlià làli:

VI» HViiltl, S Nus des ltlpvs, «v»»L 117
Vsrtrvtvr kUr alls ?I'às

vkns Voi»su»bs»aklung.

543s vas I»v«t« und vrf<»Ixrvi«Il«te und ^u-
Klsieb I»IIIiK«t«

NftiWgzmàl
(L 11,353)

Zàâeàlieàe Mà
Slàrme u«â neniite îrwàme

ZilitM- mil Liirmlàà
XL. Nan verlanKS ansdrüeklicb àie Narbe

„L^R,áOIL8V(1VXV", überall srbältl., aber nur in
gelben LaokunASn, je 'Z Lkd, 2u SV Ots. p. LaokunK.

Ln^rosverkauk kür àie Lobvsi?:

Vvvkîus âe Vv., kssvl

vas bsrväbrts, anerkannt beste, ausKÍsbÍAste und
somit auob prsisrvürdiAsts Wasebmittsl ist und bleibt
die

8teinsel5-8eife.
1/m sieb aber vor den vielen XaobabmunKsn 2U

sobàsn, aobts man Ssnau ank naebstsbsndsn Lirma-
Stempel:

Xnr bebt, wenn jedes 8tnolc diesen Stempel träKt.
<4»«»««!» i»i»«I IeI«tN»»K«Li»I»is«t?

8<>itv»»t»»I»»ik «I«» 8vll»wv»ir. 678

403s
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Henckell & Roths [436

(BoaflMiï©®
Lesibirgir Coin

Lnibugir Gsnfitiiren

Lensbsrger Confitures

ersetzen das mangelnde Obst,
sind ein gesundes Nahrungsund

Genussmittel,
sind aus besten frischen
Früchten hergestellt,

gehören auf jeden
Frühstückstisch,

sind die besten, die

es gibt.

von Johannisbeeren sind in Eimern
Zwetschgen
Erdbeeren
Himbeeren
Kirschen
Aprikosen
Heidelbeeren
Wachholder
Stachelbeeren
Aepfeln etc, etc.

u. Kochtöpfen
à 5, 10 und 25

Kilo und in
Patentflacons

à '/s Kilo
Inhalt

in jedem besseren Lebensmittelgeschäfte zu haben.

Beliebte, praktische Packung für Familien:

Eimer à 5 Kilo.

in
gellerIT

_ verwendet stets:
DP. (Backpulver

)Vanillinzucker>3lo CIS

UBtKBP S)PuddinepulveriUUUIUJi u(FructinpiPfdià60cts
Millionenfach bewährte Rezepte

gratis in allen bessern Geschälten.
Albert Blum & Co., Basel, Generaldépôt.

Bein volle Lodenstoffe
das solideste für Herren- und Knaben¬

kleider. [374

A. Stark-Schweizer,
St. Peterzell.

Muster franko zu Diensten.

Blumenfreunde u. Pflanzenliebhaber j
erhalten ihre Lieblinge in jeder Saison schön

<

und frisch durch Verwendung meines Pflanzen- :
düngers „Flora". Derselbe fördert in hohem '

Masse das Wachstum und Gedeihen aller Topf- :

und Gartengewächse, gibt zurückgebliebenen,
verkümmerten Pflanzen wieder ein gesundes, t

frisches Aussehen, erhält sie widerstandsfähig
gegen den Witterungswechsel und vermehrt be- •

deutend den Ertrag der Gemüse und Früchte. »

Da „Flora" absolut geruchlos, wird es allen
andern ähnlichen Erzeugnissen vorgezogen zur :

BedUngung von Blumen- u. Ziergärten, Rasen etc. :

„Flora" ist zu beziehen durch Samenhandlungen,

Droguerien und Handelsgärtner [588 ;

in Büchsen von '/a kg Fr. 1.20. 1 kg Fr. 1,80, 2 kg Fr. 3.40, 5 kg Fr. 8.—
in Kisten von 25 kg Fr. 30.75 — Probebüchsen à 60 Cts. (O 237 N)

G. Weder, Fabrikant, Neuenbürg.
sofort natürlich rosige Gesichtsfarbe. Keine Schminke.HlUSSIIIlfl Garantiert unsiohtbare. unschädliche Andwendung.

« Sohachtel, 1 Jahr reichend, à Fr. 4.50 diskret versendet
G680t2HCh geschützt. 5fi3j T'S gegen Nachnahme

Frau. A. G. Spillmann, Waltersbachstr. 1, Zürich IV.

Eidotter-Seife
Rote Schachtel. [646

Feinste und mildeste
Toilettenseife.

Thurgauer )toste ad Säfte
452] in nur prima Qualitäten empfiehlt als vorzüglichstes Familiengetränk

Mosterei-Qenossensehaft Sguach.

Billigste Tagespreise. Leihgebinde gratis von 80 Liter an zur Verfügung.
ObBttresterbranntwein garantiert reell.

uadanstalt
Wässer

jlquasana -Sf
- una Sicht-Heilanstalt.

Behandlung von Nervenleiden, Herzleiden, Magen-u. Darmkrankheiten,

Muskel- und Gelenkrheumatismus, Fettsucht, Gicht, Blut¬
armut, Bleichsucht, Frauenkrankheiten, Hautleiden.

HydrÛthéi*iii>ié I Duschen, Halbbäder, fliessende Fuss- und
Sitzbäder. — Lichtbehandlung: Glüh- und Bogenlichtbäder.
Bogeiilichtbestrahlung. — Elektrische Bäder, elektrische
Lohtatiniiibäder. — Kohlensäurebäder. — Massage, Vibrationsmassage.

— Fango-Applikation. — Sol- und andere medizin. Bäder.
Türkische Bäder. — Wannenbäder.

Leitender Arzt: Dr. Steinlin, Spezialarzt f. Nervenkrankheiten.
Sprechstunden in der Anstalt.

Die Prozeduren und Bäder werden durch geübtes Badepersonal
genau nach Vorschrift sämtlicher Herren Aerzte von St. Gallen
(Za G 26) und Umgebung abgegeben. [379

uiuier« .f
Goldseije

Sonst seufzt' ich oft, denn trotz dem Fleiss,
War nie die Wäsche blendend weiss,
Goldseife Schuler kam ins Haus,
Und mit dem Seufzen war es aus. [155

Sckvveizser?rauen-?eitung — viâtter kür âen kàuslicken Kreis

Hvnokell â Rotks ft36

TTARMskM
I.àM là»
liàM I«à
I.àM Iià

ersetzen àus munKetnàs kdst.
sinà sin Aesunàes XukrunAS-
unci tZenussmittel,
sinà sus besten kr is eben
Xrüobtsn bsr^sstsllt,

Asbörsn suk^sàsn?rub-
stüol^stisob.

sinà àis besten, àie

es Kibt.

von sinà in Limsrn

ürckdeer«»

^prNiv«««
IR«îà«N»«ervi»
HV»vdI»«Icker
8t»vI»eII»v«» ««

etc. etc.

u. Xoebtbxksn
à S, 10 unà 25

Xilo unà in
?àà»iiî

à '/- Xilo
Inbslt

in ^'vâsin dssssrsn VvdensrnittslAvsààstS 2U ìtndvn.

Lslisdts, xrátiseiis ?àckuQA à- ?airìilà:

LiiriSi' à 5 Xilo.

Cin

Heller
^ vsrvvnàst stets:
II?. kSââpeivsi- ì

>Vseìi>in?uà>zIg M

"(7m°tinp,ptâ.àScZ°>z
Uillionvnkaoli dswäkrto lìv^oitlv

gratis in allen liv8sei n ^vsekätlen.
Albert 3!um ä Lo., Ksskl, kesieràpôt.

klîiii v»IIl»i>î NsÄM
àss sotiàsste kür Herren- unà Xnsben-

ktsiàer, ^374

ì 8àrl^ 8vl»w«i»er.

Pustel' fi-snko Diensten,

klllnieiàllà u. fflsnieniiediisliei' ^

vrdaltvn idrv Viedlinzo in ivlivr Laison 8vdön ^

nnâ kri8vti 6nrok Vvr^vvnânnt? mvinv8 Vllan^vn- ^

âilnsora „flora". Vvravlbv kôràvrt in kokvrn
^1a88v 6a8 ^Vaoìistnrn nnâ Voâvidon allor ^opk-
nnâ Vartonsow'âokso, sidt 2nri1àsvdlivdvnvn,
vvrkUnnnvrî,vn Vllan^vn vrivdor vin soanndva, r

kriaotìvs ^.nggokon, vrkàlì 8is ^viàvratanclvfâkis
SvAvn clvn VV^iì.tvrnns8xvvod3Sl unâ vvrinvdrv de- '

âontvnâ âvn vrtra^ 6vr Vvmil8v uvâ f'rilodtv.
va „flora" adaolut goruoklos, 'ivirâ va allen
anàvrn ànliodvn vr2vusniL8vn vorgs^ogon lur '

Soällngung von vlumsn u. 2iorgSrton, kason vto.
„flora" Î8t 2u bv^ivkvn 6nroti Lainendancl-

lnnKvn, Vrosnvrivn nncl ilanäslasärtner 1588

in LUok8vn von '/» i5K fr. 1.2V. 1 kg fr. 1.8V, 2 fr. 3.4V, 5 k? fr. 8.—
in Ki8tvn von 25 ìcx fr. 3V 75 — frobebUeksvn à 60 vts. (V 237 N)

^'dt 8okort, natUrlià ro8iso Vv8iodtsfardv. Xvino Lotnninks.
11 >1 Varanìivrd nnaioìitdarv. nnaod'àâliodv à6^vsncluns.

à ^ Lodaodtvl, l âdr rsiodvnà, à f'r. 4.SV «Ziàrvt voraoncist
Vv8kl?llvn gv8vnui?i. 563^ i' W S68SN àoknadlno^ <Ä. VValìvrsdaeìistr 1, ^iìri<zKì IV.

Nà-8à
Note 8vkaotitsl. M6

I^sji»sts »»»Ä »»UâsstsîL»ì1vîî«»svìk«.

Nmrgsmîr Ilà °m> ZZste
452^ in nur primu ìjuàiitAtsn sinpûsìilt uls vor^ûZIiekstss XàlnilisnKstrânk

Z»làei-lîeuo5ze«ellsjt 8gusek.
Silligsts Isavsprsiss. t.sikgslllnàv grà von 80 i.Itsr «n mr Vorfiigung.

gsrsntiert rsvll

vàmtslt
Oâàssr

AmiSZ-IIlS ìÂ?
- unâ Liekt-)lsi!snstslt.

LàànàlunK von Xervenlsiàen, Nsr^Ieiàsn, ItluASn- u. Ourinkrunk-
üsitsn, àsksl- unà Ltslsnürüsuinutislnus, Xettsuekt, Kiclà, Llut-

»rniuk, LIsieìisuekì, k'ruusnkrunküsiiön, Nsuklsiàsn.
^/ltnoìkei'SpîS > Ousoüsn, iàuldbûàsr, àissssnàs ikuss- unà 8à-
bâàsr, — l.ivktl»ek>sr>«ilui»g î tik'à- unà koAenIivkkdààsr.
üoAsMvütdsstrsdlunA. — aàâsi», vlvktrisvtie
I^olitutininVûàer. — Xodlsnsiìursbàâsr. — INssssge, Vikrutions-
mktssktAv. — ?itNK0-^pMà»tion. — 8ol- unà àllàsrs insài?.in. Lêiàsr,

vái»>li»vn« aàcken. mksnnendàâen.
I^siksnàsr .^r?k: vi». SîeinIIn, Kpssiàr^t k. Xsrvsnkrunküsiksn.

8prvâstunàsn in àsr àstâ,
vis kroiisàurvn unà Lûàor vvsràen àui vli Kvüdtes Luàepsrsonul
Kvnâu nitâ Vorsàrikt sümtlisiior Herren ásrîitv von 8t. Kulten
(^u0 26) unà liinKekunK ukKexeden. ^379

L»

3ollst svukst' ivìt okt, àsnll trots àvm ?isiss,
Vsr nie àiv Vsâsodo blvllàvvà vviss,
0o1àsvikv 3àu1or àm las llsus,
viià mit àviv Svuksviì var os sus. ^155
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